
Borchert-Abend mit Norbert Frensch und Lars Behrens 
vom 21.10.2022 

„Trotzdem:  Uns geht die Sonne nicht unter!“ 

Wie vielseitig das Werk des Autors Wolfgang Borcherts trotz seines frühen 
Todes mit nur 26 Jahren ist, zeigten Norbert Frensch und Lars Behrens den 
zahlreichen Zuschauern am Freitag, den 21. Oktober, in der Gemeindebücherei. 
So begann der Abend mit Gedichten in einem fast heiteren Ton, der sich jedoch 
in den Ausschnitten aus Borcherts Briefen mehr und mehr verdüsterte. 
1941, in dem Jahr, in dem Borchert mit 20 Jahren an die Ostfront musste, 
schrieb er: „Ich bin unfreiwillig unter die Räder eines mir aufgezwungenen 
Lebens gekommen“. Trotzdem schreibt er von der Hoffnung auf die Schönheit 
der Welt und hofft, dass irgendwann die Menschheit wieder für Kunst und 
Kultur reif sein wird. 
In eindrücklichen Texten zeigten Norbert Frensch und Lars Behrens einen 
Autor, der trotz Krieg und Grauen und Krankheit versucht, ein inneres Licht zu 
bewahren und der dabei aber durchaus auch an seine Grenzen stößt. 
Wie prägend die Erfahrung des Krieges und des Zurückkommens nach dem 
Krieg für Borchert war, wurde in dem Monolog des Kriegsheimkehrers 
Beckmann aus „Draußen vor der Tür“ deutlich. 
Lars Behrens vermittelte unheimlich beeindruckend die Zerrissenheit und 
Heimatlosigkeit dieses Mannes, der in der Nachkriegsgesellschaft keinen Platz 
für sich findet. Sein Gewissen und schlimme Kriegserlebnisse quälen ihn, und er 
findet keine Antworten auf seine Fragen nach dem Sinn und der Zukunft seines 
Daseins. 
Wolfgang Borcherts strikte Haltung gegen Krieg kommt in dem Manifest „Dann 
gibt es nur eins!“, das am Ende des Abends stand, zum Ausdruck. Im Neinsagen 
zu allen Handlungen, die wieder zu Krieg und Zerstörung führen könnten, sieht 
er die einzige Möglichkeit, die Menschheit zu retten. 
So ist Wolfgang Borchert einerseits ein Chronist seiner Zeit, andererseits ist 
sein Werk topaktuell, wie dieser beeindruckende Abend zeigte. 

Das (schmale) Gesamtwerk des Autors, sowie eine Biografie und ein 
biografischer Roman über Wolfgang Borchert sind in der Gemeindebücherei 
ausleihbar. 


